
Im Zentrum der Tagung stehen aktuelle Themen rund um sprachliche Bildung und
Schulentwicklung. Workshops und Vorträge bieten praxisnahe Anregungen und
neue Perspektiven für die Koordinationsarbeit. Der Fokus liegt auf fachlichem
Austausch und gezielter Fortbildung für die tägliche Praxis. Gemeinsam stärken wir
Netzwerke und entwickeln Strategien für eine wirksame Sprachbildung.

Ort: Pädagogische Hochschule Wien, Haus 4, Grenzackerstraße 18, 1100 Wien

Treffpunkt: Eingangsbereich (Haus 4) 

Termin: Mittwoch, 23.09.2026, 09:00 – 16:15 Uhr (8 UE) 
Zielgruppe: Personen, die die Auftaktveranstaltung SBK besucht haben, auf Anfrage
auch Interessent*innen, die für die Tätigkeit nominiert sind.

Angeboten werden acht Workshops, jeder 3x; Workshopdauer: 90 Minuten

09:00 – 10:30 Uhr: Workshopschiene 1 (A B C D E F)
10:45 – 12:15 Uhr: Workshopschiene 2 (C D E F G H)
13:00 – 14:30 Uhr: Workshopschiene 3 (A B E F G H)
14:45 – 16:15 Uhr: Workshopschiene 4 (G H C D A B)

Workshopthemen (Referent*innen):

A.  Elterncoaching (Daniel Passweg)
B.  Gewaltfreie Kommunikation nach Marschall Rosenberg (Reinhard Bodlak)
C.Kooperation von DaZ-Lehrenden mit den Erstsprachenlehrerenden (Marlene Hawlik, Emra
Duvnjak und Cezmi Halkali)
D.  Sprachförderung durch Kunst (Christiane Buratti)
E.  Einfach digital: Praktische Tools und KI-Ideen für den Alltag als
Sprachbildungskoordinator:in (Evelyn Dechant-Tucheslau)
F.   Standardisierter Instrumente für einzelne Kompetenzen in der schulischen Sprachbildung
(Lisa Paleczek und Susanne Seifert)
G.  Wörter, die bleiben - spielerische Zugänge zum Schreiben (Muhammet Ali Bas)
H.  BMB: Erarbeitung eine Schulprofils zur Durchgängigen Sprachlichen Bildung (N.N.)

DFO - FORTBILDUNGSTAG FÜR
SPRACHBILDUNGSKOORDINATOR*INNEN
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LV-Nummer: 1026LEBS03

https://www.ph-online.ac.at/ph-wien/wbLv.wbShowLVDetail?pStpSpNr=326966&pSpracheNr=1


Workshop A
Daniel Passweg

Elterncoaching
In diesem Workshop werden das Setting sowie die Haltung im systemischen Coaching
mit Eltern thematisiert. Die Teilnehmenden üben verschiedene Moderations- und
Fragetechniken, darunter hypothetische Fragen, Skalierungsfragen, systemisch-zirkuläre
Fragen, Nicht-Ziele-Fragen sowie vertiefende Fragen zur professionellen
Gesprächsführung. Darüber hinaus wird das Erkennen und Hinterfragen von
Glaubenssätzen behandelt, um Widerstände wahrzunehmen und aufzulösen.
 
Workshop B 
Reinhard Bodlak 

Gewaltfreie Kommunikation nach Marschall Rosenberg 
Ist ein Kommunikationskonzept, das darauf abzielt, Konflikte durch Empathie, Ehrlichkeit
und gegenseitiges Verständnis zu vermeiden bzw. zu lösen. 
Einführung und kleiner Einblick in die Gewaltfreie Kommunikation mit Hilfe von
Theorieinput, Beispielen und Üben. 
 
Workshop C
Marlene Hawlik, Emra Duvnjak und Cezmi Halkali 

Kooperation von DaZ-Lehrenden mit den Erstsprachenlehrerenden 
Der Workshop zeigt praxisnahe Wege der Zusammenarbeit zwischen DaZ- und
Erstsprachenlehrpersonen. Anhand konkreter Beispiele und Materialien entwickeln wir
Strategien für sprachsensiblen Unterricht und die Nutzung mehrsprachiger Ressourcen.
Die Teilnehmenden erarbeiten sofort einsetzbare Sequenzen für ihre Unterrichtspraxis. 

Workshop D
Christiane Buratti 

Sprachförderung durch Kunst
Kunst berührt uns, weckt Gefühle und eröffnet dadurch auf natürliche Weise vielfältige
Anlässe für Gespräche. Der Workshop zeigt auf, wie dieses Potenzial gezielt genutzt
werden kann. Anhand ausgewählter Werke erhalten die Teilnehmer*innen praxisnahe
Impulse für eine lebendige und nachhaltige Sprachvermittlung. Gemeinsam erproben
wir spielerische und kreative Methoden des Betrachtens, Beschreibens und
Interpretierens von Kunst, die den Spracherwerb wirkungsvoll fördern.   W
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Workshop E
Evelyn Dechant-Tucheslau

Einfach digital: Praktische Tools und KI-Ideen für den Alltag als
Sprachbildungskoordinator:in 
Dieses Seminar zeigt praxisnahe digitale Tools und KI-Ideen für einen leichteren Alltag als
Sprachbildungskoordinator:in. Vorgestellt werden ein einfacher ChatGPT-Chatbot und das
Organisationstool Notion. Der Fokus liegt auf konkreter Arbeitserleichterung:
Informationen sammeln, strukturieren und weitergeben. 
Das Seminar ist „aus der Praxis für die Praxis“ – von einer Anwenderin für Anwenderinnen.
Grundkenntnisse in ChatGPT und digitalen Organisationstools sind hilfreich. 

Workshop F
Lisa Paleczek und Susanne Seifer 
 
Standardisierter Instrumente für einzelne Kompetenzen in der schulischen
Sprachbildung 
Im 90-minütigen Workshop erhalten Sprachbildungskoordinator*innen einen
praxisnahen Einblick in drei diagnostische Verfahren zur Erfassung sprachlicher
Kompetenzen im Schul- und Vorschulkontext. Vorgestellt werden der Grazer
Wortschatztest (GraWo), das derzeit in Entwicklung befindliche Grammatikfähigkeiten-
Gruppenscreening (GraF GruS) zur ökonomischen Erhebung rezeptiver grammatischer
Fähigkeiten sowie der Grazer Leseverständnistest (GraLeV). Die Teilnehmenden lernen
Aufbau, Einsatzbereiche und Interpretation zentraler Kennwerte kennen. Der Workshop
bietet damit eine kompakte Orientierung für den professionellen Einsatz standardisierter
Instrumente in der schulischen Sprachbildung. 

Workshop G
Muhammet Ali Bas

Wörter, die bleiben - spielerische Zugänge zum Schreiben
Im Zentrum dieses Workshops stehen Lieblingswörter. Wir hören auf ihren Klang, spüren
ihnen im Mund nach und nähern uns mit vielfältigen Übungen spielerisch dem
Schreiben. 
Aus einzelnen Wörtern entspringen neue Wörter, kleine Texte, Gedichte und Geschichten.
Es geht um die Freude an der Sprache!

Workshop H
N.N. (BMB)
Erarbeitung eine Schulprofils zur Durchgängigen Sprachlichen Bildung W
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Bei Fragen wenden Sie sich bitte unter Nennung Ihres Namens und der
LV-Nummer 1026LEBS03 an Frau Elisabeth Baar unter 
Elisabeth Baar@phwien.ac.at

https://www.ph-online.ac.at/ph-wien/wbLv.wbShowLVDetail?pStpSpNr=326966&pSpracheNr=1
mailto:Elisabeth%20Baar@phwien.ac.at

	Kunst berührt uns, weckt Gefühle und eröffnet dadurch auf natürliche Weise vielfältige Anlässe für Gespräche. Der Workshop zeigt auf, wie dieses Potenzial gezielt genutzt werden kann. Anhand ausgewählter Werke erhalten die Teilnehmer*innen praxisnahe Impulse für eine lebendige und nachhaltige Sprachvermittlung. Gemeinsam erproben wir spielerische und kreative Methoden des Betrachtens, Beschreibens und Interpretierens von Kunst, die den Spracherwerb wirkungsvoll fördern.

